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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDIENUNGEN für  
GEWERBEKUNDEN DER LAURENS GERMANY GMBH 
p Mit dem Sitz in Mühlenfeld 49-55, 40670 Meerbusch/Osterath 
p Firma ist bei Amtsgericht Neuss unter HRB 19344 eingetragen 
 
Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen (weiteres nur „AGB“ genannt) gelten für alle 
Kaufverträge, die wir als Verkäufer mit Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen schließen. Sie gelten nicht im Verhältnis zu 
Verbrauchern. Soweit diese AGB nichts anderes bestimmen, gelten für alle Verträge die 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Die Annahme einer von uns erbrachten Leistung durch den Kunden genügt für die Geltung 
dieser AGB, wenn der Kunde bei Abschluss des Vertrages in Ausübung seiner gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt oder juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlichen Sondervermögens ist (gewerblicher Kunde). 
 
Abweichungen von diesen AGB bedürfen unserer ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung. 
Dies gilt insbesondere für die Geltung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Kunden. Für 
den Vertrag gelten ausschließlich unsere AGB; andere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt, 
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 

I. Vertragsschluss 

1. Unsere Angebote sind freibleibend. Bestellungen sind für uns nur verbindlich, soweit wir 
sie schriftlich bestätigen oder ihnen durch Übersendung der Ware nachkommen. 
Mündliche Nebenabreden sind für uns nur verbindlich, soweit wir sie schriftlich bestätigen. 

II. Vertragsinhalt und Lieferumfang 

1. Für den Umfang der Lieferung ist unsere Auftragsbestätigung oder ein etwaig individuell 
ausgehandelter Vertrag maßgebend. Die Art der Versendung bleibt uns vorbehalten, es 
sei denn, dass eine bestimmte Versandart vereinbart ist. Hierbei sind wir berechtigt, 
solche Leistungen gemäß unserer Preisregelung in III Abs.1 abzurechnen. 

2. Wir behalten uns vor Änderungen in der Ausführung des Leistungsgegenstands 
durchzuführen, soweit Leistungsdaten des Vertragsgegenstands im Ganzen dadurch 
nicht wesentlich verändert werden und dies dem Kunden zumutbar ist. Von wesentlichen 
Änderungen der Ausführung von Lieferungen werden wir den Kunden vorab informieren. 

III. Zahlungsbedingungen 

1. Soweit nichts anderes vereinbart, verstehen sich unsere Preise in EURO, jedoch 
ausschließlich der jeweils gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Verpackung wird Eigentum des 
Kunden. Die jeweils gesetzliche Umsatzsteuer und die Kosten einer unter Umständen 
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vom Kunden gesondert gewünschten Transportversicherung berechnen wir zuzüglich. 
Bei Export trägt die Transportkosten, etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige 
öffentliche Abgaben ebenfalls der Kunde. Auch anfallende Kosten der Montage oder 
Aufstellung hat der Kunde selbst zu tragen. 

2. Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur 
Zahlung fällig, soweit nichts anderes auf unserer Ausgangsrechnung vereinbart ist. Ein 
Anspruch auf ein Skonto besteht nicht, soweit nichts anderes auf unserer 
Ausgangsrechnung vereinbart ist. Wechselzahlungen werden nicht akzeptiert. 

IV. Vermögensverschlechterung 

1. Tritt nach Abschluss des Vertrages eine wesentliche Verschlechterung in den 
Vermögensverhältnissen des Kunden ein, so sind wir berechtigt, vor Ausführung unserer 
Lieferungen oder Leistungen angemessen Sicherheit zu verlangen. Kommt der Kunde 
diesem Begehren nicht rechtzeitig nach, sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten; 
dem Kunden stehen keine Schadenersatzansprüche zu. Wird nach Vertragsschluss 
erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 
Kunden gefährdet wird, so können wir die Leistung verweigern und dem Kunden eine 
angemessene Frist bestimmen, in welcher er Zug um Zug gegen Lieferung zu zahlen oder 
Sicherheit zu leisten hat. Bei Weigerung des Kunden oder erfolglosem Fristablauf sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und/oder Schadensersatz zu verlangen. Wir sind 
dann auch berechtigt, noch ausstehende Lieferungen nur gegen Vorauszahlungen 
auszuführen. 

V. Aufrechnungsverbot 

1. Die Aufrechnung des Kunden mit Gegenforderungen ist nicht zulässig, es sei denn, die 
Gegenforderung ist unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

VI. Liefermodalitäten 

1. Termine und Fristen sind unverbindlich, solange nicht ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wird. Haben wir die Lieferzeit in der Auftragsbestätigung ausdrücklich 
als verbindlich zugesagt, so beginnt die Lieferfrist erst nach Klärung aller Einzelheiten für 
die Ausführung des Auftrags. 

2. Im Falle der Nichteinhaltung einer Frist aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, 
verlängert sich die Frist angemessen. Dies gilt insbesondere im Falle von Arbeitskämpfen 
und in Fällen höherer Gewalt in unserem Betrieb oder im Betrieb eines Zulieferanten oder 
Verspätungen bei Speditionen. Wir werden dem Kunden den Beginn und das Ende 
derartiger Umstände baldmöglichst mitteilen. 

3. Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt. 
4. Lieferungen und Leistungen erfolgen, wenn nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 

vereinbart ist, d.h. EXW (INCOTERMS). Die Erbringung von Lieferungen oder Leistungen 
erfolgt auf Kosten und Gefahr des Kunden. 
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VII. Verzug 

1. Kommen wir bei einer vereinbarten Lieferzeit in Verzug, dann ist der dem Kunden 
zustehende Schadensersatzanspruch als Folge, der uns zurechenbaren und von uns zu 
vertretenden Pflichtverletzung auf maximal 2 % des Kaufpreises beschränkt. Dies gilt 
nicht, soweit ein Tatbestand vorliegt. 

2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 
Ansprüche bleiben vorbehalten. 

VIII. Rücksendungen 

1. Von uns vertragsgemäß gelieferte Ware wird grundsätzlich nicht zurückgenommen.  
2. Erklären wir uns nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung im Einzelfall hierzu bereit, 

wird eine Bearbeitungsgebühr von 20 % des Warenwertes zuzüglich MwSt. erhoben. Falls 
notwendige Aufarbeitungskosten anstehen, werden 25% berechnet. Die Transport-Gefahr 
und die Transportkosten trägt der Kunde. Die minimale Bearbeitungsgebühr für eine 
Rücksendung beträgt 75,- EUR ohne MwSt. 

IX. Eigentumsvorbehalt 

3. Wir behalten uns bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises einschließlich der für 
etwaige Nebenleistungen vereinbarten Entgelte das Eigentum an dem Liefergegenstand 
vor. Gegenüber gewerblichen Kunden bleiben die Liefergegenstände darüber hinaus 
unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher Ansprüche aus der jeweiligen 
Geschäftsverbindung, gleichgültig aus welchem Rechtsgrund, einschließlich 
Verzugszinsen und Rechtsverfolgungskosten. 

4. Jede Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns. Bei Einbau in fremde 
Waren durch den Kunden werden wir Miteigentümer der neu entstandenen Produkte im 
Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den mitverwendeten fremden Waren. Die 
so entstandenen Produkte gelten ebenfalls als Vorbehaltsware von uns. 

5. Der Kunde tritt vorab aus Gründen der Sicherung alle ihm aus der Weiterveräußerung der 
Vorbehaltsware zustehenden Forderungen mit Nebenrechten in Höhe des Wertes der 
Vorbehaltsware an uns ab. Solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt, ist er ermächtigt und verpflichtet, die abgetretenen 
Forderungen einzuziehen. Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir jederzeit 
berechtigt, die Einzugsermächtigung zu widerrufen und den Abnehmern des Kunden die 
Abtretung anzuzeigen sowie die Vorbehaltsware zurückzunehmen oder gegebenenfalls 
die Abtretung der Herausgabeansprüche des Kunden gegen Dritte zu verlangen. Auf 
unsere Aufforderung wird der Kunde die Abtretung offenlegen und uns die erforderlichen 
Auskünfte und Unterlagen unverzüglich aushändigen. Wir sind berechtigt, im Falle des 
Zahlungsverzugs oder im Falle des Antrags des Insolvenzverfahrens über das Vermögen 
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des Kunden die gelieferte Ware sofort wieder in Besitz zu nehmen. In der Zurücknahme 
oder Verpfändung der Vorbehaltsware durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag. Die 
uns durch die Zurücknahme entstehenden Transport- und sonstigen Kosten gehen zu 
Lasten des Kunden. 

X. Gewährleistung 

1. Wir gewährleisten, dass die von uns gelieferten Waren der vereinbarten Beschaffenheit 
und in Ermangelung einer solchen Vereinbarung der üblichen Beschaffenheit entsprechen. 
Für Mängel des Liefergegenstandes haften wir wie folgt: 

2. Wir verpflichten uns, nach unserer Wahl Mängel des Liefergegenstandes entweder durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung zu beheben. Hat der Kunde nach einer ersten 
Aufforderung ergebnislos eine weitere Nachfrist gesetzt oder schlagen zwei 
Nachbesserungsversuche oder eine Ersatzlieferung fehl, kann der Kunde vom Vertrag 
zurücktreten oder Minderung verlangen. 

3. Die Feststellung von Mängeln ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. Die gesetzlichen 
Untersuchungs- und Rügepflichten gewerblicher Kunden bleiben unberührt. 

4. Wenn von einer Montage nach dem Auspacken Mängel auf der Oberfläche (speziell 
kleine Macken und Lackschäden) oder im Lieferumfang festgestellt werden, soll dies 
unverzüglich an uns (telefonisch und später auch schriftlich) gemeldet werden. Wenn es 
zu einer Inbetriebsetzung ohne Anmeldung von solchen Mängeln kommt, so haben wir 
Recht dieses als Schade nicht zu akzeptieren. 

5. Es wird keine Haftung übernommen bei ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung, 
fehlerhafter Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte, natürliche 
Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel oder 
chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf unser 
Verschulden zurückzuführen sind. 

6. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt zwei Jahre. Sie beginnt mit der 
Lieferung des Vertragsgegenstandes. 

XI. Haftungsausschluss 

1. Jegliche auf Schadensersatz gerichtete Haftung gleich welcher Art und gleichgültig aus 
welchem Grunde ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht, wenn uns, unserem gesetzlichen 
Vertreter oder einem Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt 
oder wenn wir aufgrund von Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes für Personen- 
oder Sachschäden haften, die bei der Nutzung des Liefergegenstandes eingetreten sind. 
Eine weitere Ausnahme besteht bei Verletzungen von Leben, Körper, Gesundheit. Der 
Haftungsausschluss gilt ferner nicht, wenn der eingetretene Schaden auf der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht) beruht. Eine Kardinalpflicht ist eine 
solche grundlegende und wesentliche Vertragsverpflichtung, deren Erfüllung das 
Erreichen des vom Kunden mit Abschluss des Vertrags verfolgten Zwecks überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Erfüllung der Kunde vertraut hat und vertrauen durfte. Haften 
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wir wegen der Verletzung einer Kardinalpflicht, so ist die Haftung beschränkt auf den 
typischerweise vorhersehbaren Schaden. 

XII. Untergang oder Verschlechterung der Ware währen der Lieferung 

1. Die Gefahr des zufälligen Unterganges und der zufälligen Verschlechterung der Ware 
geht - auch bei Teillieferungen - spätestens mit deren Übergabe an den Käufer, den 
Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 
Person oder Anstalt auf den Käufer über. 

2. Verzögert sich die Lieferung oder Leistung infolge von Umständen, die der Kunde zu 
vertreten hat, so geht die Gefahr mit Meldung der Versandbereitschaft auf der Kunde 
über. 

3. Im Fall, dass der Transport durch unsere Gesellschaft organisiert wird, trägt das Risiko 
unsere Gesellschaft nur bis zum Zeitpunkt, wenn die Ware durch den Kunden oder 
bestellte Drittperson übernommen wird. Bei der Übernahme sollten, die vor der 
Auslieferung übermittelten, Übernahmehinweise vom Kunden eingehalten werden. Diese 
werden auch immer auf jeder Sendung aufgeklebt. 
Eventuelle Klagen und Schäden, die in Folge Transport entstehen, müssen aufgezeichnet 
wie folgt: 

a. Falls die Sendung sichtbar beschädigt ist muss der Kunde mit der Speditionsfirma 
einen Protokoll über Warenbeschädigung schreiben.  

b. Kunde soll bei der Übernahme der Ware sofort Lieferumfang auf event. 
Mengenmängel überprüfen und diese in Lieferschein vermerken. 

c. Die Verjährungsfrist auf die Meldung von Transport- oder Mengenmängel beträgt 
7 Tage nach der Übernahme der Ware (inkl. Übernahmetag). 

d. Der Kunde muss immer einen kompletten Schadensbericht an unsere Gesellschaft 
abzugeben, damit wir die Ansprüche bei der Versicherung bzw. beim 
Transportunternehmen stellen können. Schadensbericht soll ohne Verzug per E-
Mail, Fax oder Post an unsere Gesellschaft gemeldet werden. 

4. Das Risiko übergeht in voller Höhe an den Kunden ab dem Tag der Verjährung, d.h. ab 
dem 8. Tag nach der Warenübernahme. 

XIII. Sonstiges 

1. Erfüllungs- und Zahlungsort ist unser Hauptsitz. Gerichtsstand ist Neuss, wenn der Kunde 
Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögens ist. Wir sind berechtigt, den Kunden an 
dessen Hauptsitz zu verklagen. 

2. Für diese AGB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss aller internationalen und 
supranationalen (Vertrags-) Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

3. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrags einschließlich dieser AGB bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für eine Änderung oder Ergänzung dieser Bestimmung. 
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4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder werden, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. Die Vertragsparteien sind in 
diesem Falle verpflichtet, an der Schaffung von Bestimmungen mitzuwirken, durch die ein 
der unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich möglichst nahekommendes Ergebnis 
rechtswirksam erzielt wird. 

 
 

 
AGB – aktualisierte Ausgabe 

Dipl. Ing. Milan Ondrasek 
Geschäftsführer der Firma  
Laurens Germany GmbH 

 
Meerbusch/Osterath, 15.08.2017 


